
ein Patient ist vor einer Wo-
che aus dem Urlaub zurück-
gekommen. Erholt sieht der 
38-Jähriger aber nicht aus. 
„Herr Doktor, in Indonesien 

hat mich Montezumas Rache erwischt. Aber 
so richtig“, erzählt er. Ich werde hellhörig. Star-
ke Durchfälle im Urlaub können gefährlich 
werden. „Haben Sie das denn immer noch?“, 
frage ich. Mein Patient schüttelt den Kopf. 
„Und was führt Sie dann zu mir?“, will ich wis-
sen. Er schaut verlegen zur Seite. „Neuerdings 
habe ich nach dem Essen einen aufgeblähten 
Bauch und Krämpfe.“ Lag ich mit meiner Be-
fürchtung richtig? Hat er sich in Asien fremde 
Keime eingefangen, an die sein Verdauungs-
trakt nicht gewöhnt war? „War der Durchfall 
rot oder schwarz?“ Mein Patient guckt irritiert. 
„Das kann mir Hinweise auf eine Blutung im 
Magen-Darm-Trakt geben”, erkläre ich. „Einige 
Erreger verursachen so etwas.” Wieder nichts. 
Ich taste ihn ab. Sein Bauch fühlt sich weich an 
und ist schmerzfrei. Fieber hat er nicht. „Das ist 
erst einmal gut“, sage ich.

    

Was ist die Ursache?
Ein erster wichtiger Hinweis ist, wann genau 
die Beschwerden auftreten. „Passiert das eher 
Stunden nach dem Essen oder unmittelbar 
danach?“, frage ich. Tritt es sofort auf, kann 
zum Beispiel eine gereizte Magenschleimhaut 
der Grund sein. „Meist geht´s nach etwa einer 
Stunde los“, sagt mein Patient. Ich nicke. Dann 
ist die Nahrung bereits durch den Magen ge-
wandert. Das Problem sitzt also wahrschein-
lich weiter unten, im Darm. Mir kommt eine 
andere Idee. „Gibt es eventuell Nahrungsmit-
tel, die Sie neuerdings nicht mehr vertragen?“ 
Er zuckt mit den Schultern. Doch dann fällt 
ihm etwas ein. „Sie haben Recht! Wenn ich 
Käse gegessen habe, ist es besonders unan-
genehm.“ Das passt zu meiner Vermutung. 
Wahrscheinlich hat ihm der starke Reisedurch-
fall einen vorübergehenden Laktase-Mangel 
beschert. Wir nennen das eine sekundäre Lak-
toseunverträglichkeit. „In den Darmzotten 
sitzt das milchzuckerspaltende Enzym Lakta-
se”, erkläre ich. „Leiden Sie unter starkem 
Durchfall, werden die Darmzotten regelrecht TE
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abrasiert. Dann kann der Milchzucker, die Lak-
tose, im Darm nicht mehr aufgespalten wer-
den. Bis alles wieder wie gewohnt funktio-
niert, kann es leider ein paar Wochen dauern.” 
Mein Patient guckt zerknirscht. „Keine Sorge”, 
sage ich. „Bald vertragen Sie wieder Käse und 
Milchprodukte. Bis dahin steigen Sie bitte auf 
laktosefreie Produkte um. Das wirkt sofort.“ 
Mein Patient versucht es. Schon am nächsten 
Tag hinterlässt er bei meiner Mitarbeiterin 
eine Nachricht für mich: Es geht ihm schon 
wieder viel besser.  

KÄSE,
 plötzlich keinen

Herr Doktor?“

„Warum vertrage ich
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WAS EIN HAUSARZT
SEINER FAMILIE  
RATEN WÜRDE

Wenn Sie eine Frage haben: 
Hinterlassen Sie Dr. Heimann 
gern Ihr Anliegen. Bitte be-
achten Sie jedoch: Er kann 
leider nur allgemeine Fragen 
beantworten. Reichen Sie bitte 
keine Befunde oder persön-
liche Unterlagen ein.
Dr. med. Dierk Heimann
Postfach 23 00 63
55051 Mainz
Tel. 0800 9863373

E-Mail-Adresse: 
frage@hausarzt-kolumne.
video

So gelangen Sie zu den Videos:

www.hausarzt-kolumne.video

Oder aktivieren Sie die 
Fotokamera Ihres Handys und 
nehmen Sie diesen QR-Code 
ins Visier. 

VIDEO-KOLUMNE
DIERK  HEIMANNS

AUF YOUTUBE


